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ſei . Otto ' s II. Gemahlin , Theophania , gebar auf einem kaiſerlichen
Jagdſchloſſe an der Ruhr im Walde Kettil oder Kettela den nach⸗
maligen Kaiſer Otto Ul. Da nun zu Kettwig auch noch eine Straße
die „Kaiſergaſſe “ heißt , ſo bezieht man jene Thatſache auf die hieſige
Gegend . Nach jenem alten Thurme aber wanderten die Einwohner der
Stadt noch in ſpäteſter Zeit alle Jahre hinaus und zündeten daſelbſt
die bekannten Oſterfeuer an , die eine merkwürdige Vermiſchung eines
altheidniſchen und chriſtlichen Gebrauches beurkunden .

Saarn iſt ein hübſches Dorf mit einem ehemaligen adligen Frauen⸗
ſtift Benediktinerordens , in deſſen Gebäuden ſich gegenwärtig eine groß —
artige und berühmte Gewehrfabrik befindet . —

Der letzten Ruhrſtadt Mülheim , ſowie dem Städtchen Ruhrort ,
oberhalb deſſen ſich die Ruhr mit dem Rheine vereinigt , widmen wir
beſondere Rubriken , wie ſie es ihrer Bedeutung nach verdienen .

XIII .

Mülheim an der Ruhr . *)
Sanft aufſteigend vom Ufer der Ruhr , am mäßigen Abhange des

gegen den Strom ſich abflachenden Gebirges , ein helles und freundliches
Stadtbild , gewährt Mülheim dem die Landſtraße von Duisburg
Daherkommenden einen wahrhaft maleriſchen Anblick , deſſen man aus
den hübſchgelegenen Gartenwirthſchaften zum „Stockfiſch “ und am „ Jo⸗
hannisberg “ , bekannter unter dem Namen des „ luftigen Schneiders “ , in
behaglicher Muße genießen kann .

Tief zu unſeren Füßen rauſcht hier die Ruhr , ihren ſchönen Schleu —
ſenkanal zur Seite , ſchäumend über ein langes Wehr , während ober —
und unterhalb deſſelben ihr glatter Spiegel die Häuſer der gewerbreichen
Ruhrſtadt widerſchimmert , die ſich in ſchlanker Reihe des rechten Ufers
entlang hindehnen .

„An Mülheims Fuße ſchaut die kleine Ruhr!
Auf ihren krauſen Wellen ſchweben ſanft
Der Schiffe Maſten, deren Wimpel hier
Das Schweizerthal noch mehr verherrlichen.
Tief unter mir braust, von dem Wogendrang
Des Stroms getrieben, kühn der Mühlen Rad,
Und eine Brücke ſchwebt in ſtetem Flug

) Vergl. hierzu den im Frühjahr 1854 erſchienenen Probebogen : „Mülheim an der Ruhr. “
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